
Zur neusten Ausgabe des

Catalogus Coleopterorum Europae. Berol. 1868.
Von

J. P. E. Frdr. Stein.

Diic giilc CompilaHon eines Catalogs ist nur dann ausführbar,

wenn die einschlägige Literatur möglichst vollständig benulzl wer-

den kann. Mir war die Erlangung mehrerer literarischer Hülfs-

millcl in Folge des Regulativs über die Verleihung von Büchern

aus der hiesigen Königl. Bibliothek derartig erschwert, dafs ich da-

von Abstand nahm. Dem verstorbenen Prof. Schaum stand dage-

gen die Königl. Bibliothek zur freiesten Benutzung offen, und gleich-

woIjI waren selbst in der 2ten Auflage des Catalogs noch einzelne

Arten ansgeblicbon. Unter diesen Umständen, bei denen noch trau-

rige Familienverhältnisse erschwerend einwirkten, steht meine Ar-

beit der meines Vorgängers, welcher, wie vielleicht kaum ein zwei-

ter, für die Abfassung des Coleopteren-Catalogs befähigt war, und

demselben seine ganze Mufse widmen konnte, mehrfach nach. Man-

che wichtige Schrift, welche zwar bis Anfang I8(i8, oder in den

ersten Quartalen desselben erschienen, war selbst im Verlaufe des

Jahres noch nicht in meine Hände gelangt, so z. B. die Annales

de la soc. ent, de France 1867.

Nach dem Grundsatze, dafs die Benennung der Familien und

Unterfamilien in consequenter und möglichst gleiihförmigcr Weise

durchzuführen ist, habe ich einige Aeuderungeu getroffen, imd z. B.

für Piiniores .^Ptinidae'"^., für Palpicornia ^^Hydrop/iilidne''' gewählt.

Die früher selbständig gewesene Familie der Cicindelidae ist den

Cnrabidae als Unterfamilie ,,Cicindelini''' eingereiht worden, da der

nicht coustant bei allen Arten bewegliche Zahn an den Spitzen der

Maxillen, welcher sie von den Carabiden unterscheidet, wohl nur

den Wcrth beanspruchen darf, uui sie als den letzteren unterge-

ordnet anzusehen. Somit sind die beiden von Latreille nicht glück-

lich gewählten Bezeichnungen „C/cinJc/e/oe'* und .„Carabici''' gefal-

len. Die Endung „ini'* bei den Unterfamilien ist Erichson's Bei-

spiel bei den Staphylinen nachgeahmt. Immerhin aber sind noch

einige Familien-Namen, wie JSilidulariae^ Malacodermatn und Mor-

dellones, in ihrer abweichenden Form verblieben, weil deren Aen-

derung mir vor der Hand nicht unbedenklich erschien.
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291 Stein:

Dagegen liabo ich mir erlaubt, die Benennungen: Tmchypachys

Cliaiid.. Eulhia Stcpli., Geotrypes Latr., Hylolrypes Serv.. Pnchychile

Escb., Lirhenum Redib., Helenophorus hatr., Hyloeceius Lalr.. Dryoe-

celes Eicbb. für die bekannten äbnlich lautenden früheren anzuncli-

men. Hinter allen diesen Gattungsnamen sollte eigentiieb das ab-

i;ckür/.te Wort ..einend." sieben.

Loricern Fjatr, erhielt ihre Stellung zwischen Masoreus und

Panagaeus, wie selbe bereits in den Insekten Deutschlands Bd. I.

p. -'^14 eingeführt ist.

Die Gattung SphoJrus Clairv. ist in der früheren Auffassung

verblieben, und hat nur geringe Veränderungen erfaliren, da lair

die Arbeit von Scliaufufs bis jetzt niclit zur Einsicht vorlag, und

eine Aenderunu, der Nomenclatur in diesem Falle wohl besser so

lange aufgesehoben bleibt, bis sieh compefente Beurtheiler über den

Werth der Arbeit ausgesprochen haben.

Für Pteroslichus Er. ist wieder Feronia Lalr., welcher Name
nach Reiche. Ann. d. 1. soc. ent. d. France 1863 p. 127 die Priorität

für sich hat, eingeführt worden.

Die Stellung der Gattungen Psammuechus Lati. , Diphythts

Sbiick. und Diplocoelus Guer. zwischen Pediacus und Phloeostichus

ist von Dr. Gerstäcker nach mündlicher Rücksprache befürwortet;

desgleichen von Telvmlophilus bei den Cryplophagidae , der Tho-

riclidne vor den Laihridiidae.

Die Matacodermala haben mannichfache Veränderungen erlil-

len. Die Drllini folgen hinter den Thelephorini, und diesen schlies-

sen sich die Melyrini an, welche allerdings noch in Malachier-

und D(isytt;s-Hv\\^e hätten abgetheilt werden können; doch unter-

blieb dies, weil überhaupt im ganzen C'alaloge eine weitere Grup-

piiung innerhalb, der ünterfamilieu nicht stallfindet. Der Strich

hinter der Gattung Colotes gränzt übiigeus die Malachier von den

Dasyliden ab.

Da fVlurray, der neueste IMonogiaph der ISitidularien. die Gat-

tung Byturus nicht darin aufgenommen hat, so habe ich dieselbe

als ünlerfamilie an den Schlufs der Malavodermata gestellt, was

aus mehrfachen Gründen nicht ungerechtfertigt erscheinen dürfte.

Unter allen Familien tiaben die Curcutioncn die meisten Umände-

rungen erfahren. Zunächst sind die davor befindlichen Bruchidae

zwischen den Schlufs der Cerambycidue und den Anfang der Chry-

.somelidae eingerückt, weil die Gattungen Caryohorus Schönh. und

Megalopus Fabr. den Anschlufs an die Chrysomeliden aufs Deut-

hfliste vermitteln. Sodann sind die gegenwärtig an der Spitze der

Curciilionen siebenden Otiorhynihini nach der von Dr. Seidlitz au-
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gpgobenerj Reihenfolge umgeordnel, die übrigen Gattungen luuli l>a-

eordaire geslellt, die wenigen aiisgenominen, füi' welche Dr. Kraatz

einen veränderten Platz vorgeschlagen hat. Mehrere Gattungen,

wie Siloues Sclih., Cleonus Srhh., Tychins Germ., Orchestes Illig.,

Acalles ßc\\]\.^ Gymnetron Schi)., Nanophyps Schb. erhielten durch

die monographischen Revisionen französischei' Etitoniologen eine ver-

änderte Physiognomie. Ihrem Beispiele folgend habe ich bei den

im Schönherr'schen Werke beschriebenen Arten den wahren Autor

cilirt, hinter denselben jedoch noch ein S , das Schönherr'scbe Werk
andeutend, gesetzt.

Die Stellung der Endoinychhhte unmittelbar hinter den Ernixj-

lifiae, und die veränderte Aneinanderreihung der Gattungen ent-

spricht einem von Dr. Gerstäcker gegebenen Schema.

Die gewifs Manchem erwünschte Accenluirung der Gattungs-

namen im Register mufste leider bei allen denen unterbleiben, in

welchen der Ton auf den Diphthongen liegt, weil in der Druckerei

die passenden Typen fehlten. Auf einige, zum Theil Di'uck-Fehler

(z. B. bei Disochara, Arrhenoroela, Ammophihorus, Heniropns und

melireie Namen auf -ychus) in der Accenluirung , hat bereits Dr.

Dolnn (Sfelt. entomol. Zeitg. 1869. p. 132) aufmerksam gen)aciit.

Es mufs jedenfalls beifsen: Acrö-, £"»-, Haclrö-, Uarpö-, Oncö,

Phanö-, Phyllö-. Nemo , Pro-, Dailögnat/ia, Ctirdiömera, Alloiiyx,,

Crafö-, Macro-^ Cteno-, 3Ionönycftus , JMöryrhiis. Anciahönycha,

Rhagönycha. D'isöchnra, Ainmöplühorus , Alhöus, Brac/iylr(iclielns,

Diustochehis . ßlega-, Sleiio-, Dicholrachelus, Cntaplironetis, Dere-

/drtiMs, Diaalictus.

Statt Hyleceles (Vorwort Z. 8 v. unten) ist zu schreiben Hy-

toecelns (von vhj-omijrög)^ ebenso im Texte p, 75 und im Register

p. 143. Fernei' stall Dryoceles richtiger Dryoeccles (von dgv^ und

o/'x//T?/t,'), desgleichen p. 1 14 und 142.

Die Gattung l'rosodes Es eh. ist besser als Masculinum zu neh-

men, Baris Germ, (von ßcigig, rf) besser als Femininum.

Coniatiis rhrysochlora (allerdings vvohl besser chrysoc/itorus")

wurde so von Lucas benannt. (Annales de la soc. entomolog. de

France IS38, Bulletin p. XVIII.)

Um die Leser unserer Zeitschrift möglichst schnell auf die

weiter erforderlichen Ergänzungen meines Catalogs aufmerksam ma-

chen zu können, bitte ich, mir von den gefundenen Irrthümern und

Auslassungen briefliche Mittheilung zu machen, welche ich in der

Zeitschrift kurz derartig zusammenstellen werde, dafs sie ein be-

sonderes Blatt bilden, welches dem Cataloge beigelegt werden kann.

Zum Scblufs einige Addenda und Corrigeuda.
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*29(j Stein: über Culal, Coleof>t. luiro/xie.

A (1 d e II d a.

Seile 12. yimara convexmscula Marsh, vor Geileri Dej.

13. Uicinrolric/ms rußthor»x Satiib. liiuter obsoleltis; uuler

Bradycetlus zu streichen.

14. Ilurpalus elegaiis Piell. als Synonym zu aeneus Fahr.

15. Anop/ilhalmiis Lespesii Fainn. liinlor Erichsonii und Diu-

conlignyi Fairiu. hinter ^a///cMs äii setzen; hei Epaph'ms

zu streichen.

19. HyJroporns nigriceps Prell, als var. zu planus Fabr.

- 39. liryaxis furcala IMotseh. vor Jxmcorum.

67. Corymbiles flavtis Gredl. als var. von haematodes, nicht

von caslanens.

68. Lifgistoplerus Redib. syiion. zu Dirlyoplera.

75. Plinus siibpilosus Sturm hinler pusillus.

88. Xijlophilus bisbimaculatns Hampc syuou. zu amabitis.

- 121. Grummoplera Sucheri Wolfiier an den Schlufs.

- 121. fehlt CorloJera Muis., S. 124 fehlt Coplocephala Redth.

- 134. zu Pellinns als Autoren: MuIs. et R.

C o r r i g e n d a.

V(»riedc Zeile S v. o. ist das Komma hinler copiosas, vor valde zu

setzen.

Seite I. Ckhulela Fischerl Adams, ohne Kreuz.

9. Ancliomenus plcens Linn. statt pireus Dej.

12. Aniura cunicnüna Dej. ist vorzurücken.

22. Uetoph. Lapponicus Thoms. bei bnrealis Salilb., und niva-

lis Thoms. bei laiicoltis Thoms. sind zu streichen.

78. Dichomma curaboicles Reiche statt Brülle.

- III. Hinler Magclalinus nilidipennis ist .iSchh.'' zu streichen.

- 11.3. Polygraphus pubescens Fabr. statt Er.

- 120. To.vohis denlipes ^Inls. hinter Sc/ia^^«?ri Laich, zu streichen.

- 134. Pitnphilus statt Pilophiius.

- I3h'. Statt S. 111. 2 et 3 setze 111. 3. und 112. 2; statt 97. 1.

setze 112. 3.

- 13S. Adimonia statt Ademonia.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift
(Berliner Entomologische Zeitschrift und Deutsche
Entomologische Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1869

Band/Volume: 13

Autor(en)/Author(s): Stein Friedrich Johann Philipp Emil von

Artikel/Article: Zur neusten Ausgabe des Catalogus
Coleopterorum Europae. Berol. 1868. 293-296

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44739
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=241066





